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Kurzfassung  Ziel des geplanten Forschungsprojektes ist die Entwicklung material- und 
ressourcenschonender Verfahren zum Schutz und zur Konservierung 
geschädigter Lehmoberflächen im Außenbereich. Im Fokus stehen lehmbasierte 
Schlämmen als dünne Oberflächenbeschichtungen, die sich bereits bei Natur- und 
Kunststein bewährt haben, für den Lehmbau jedoch bislang nicht als 
konservatorische Maßnahme verfügbar sind. 
 
Diese Schlämmen sollen als Verschleißschicht dienen, die Oberflächenrauigkeit 
reduzieren, Abriebfestigkeit und Gefügestabilität erhöhen sowie das Eindringen 
von Schlagregen vermindern. Der Ansatz ist innovativ, da erstmalig geschädigte 
Lehmoberflächen in situ behandelt werden sollen, ohne umfangreichen 
Substanzabtrag. Es wird eine hohe Materialidentität angestrebt, indem 
ausschließlich lehmgebundene Materialien eingesetzt werden. Zur Verbesserung 
der Schutzwirkung sollen ökologische, möglichst biobasierte Zusätze (z. B. Öle 
oder Seifen) untersucht werden. Die Schlämmen verfolgen einen 
konservatorischen Ansatz und sind für bereits angewitterte Oberflächen gedacht.  

 

 

 


